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Halle, den 17. Juli.

ſterland bevor.
Die „N. Pr. Z.“ erklärt, daß ſie, um ihr Syſtem aufrecht zu er

halten, vorläufig ihr Erſcheinen ganz einſtellen werde. Wir laſſen unter
Berlin die Erklärung abdrucken.

Nach dem „C.-B.“ iſt es die ausgeſprochene Abſicht des Miniſters
des Jnnern, darauf zu dringen, daß in der nächſten Kammerſeſſion eine
Ordnung der Gemeinde-Angelegenbeiten erfolge, was beſon-
ders wegen der Domizilgeſetzgebung eine immer dringendere Nothwen-
digkeit wird. Das „C.-B.“ enthält ferner einen bedeutſamen Artikel in
Betreff der Jeſuiten-Miſſionen (ſ. unten). Die Berufung des
Staatsratbs ſoll Ende Auguſt bevorſtehen.

Die Zollvereins- Konferenz vom Dienſtag den 13. berieth
die Herabſetzung des Eingangszolles für Syrup von 4 Thlr. auf 2
Thlr., ohne indeß zu Ende zu kommen.

Die darmſtädter Verbündeten zögern noch immer und konfe
riren nochmals, um nicht unbedeutende Meinungsverſchiedenheiten unter
ſich auszugleichen.

Nach der „Fr. P.Z.“ währe ihnen öſterreichiſcherſeits eine Friſt
von 8 Monaten geſtattet, innerhalb welcher ſie ſich über die öſterreich.
Garantie-Anerbietung zu entſcheiden hätten.

Jm Kreiſe Heiligenſtadt iſt ein Kreis Noth Magazin
eingerichtet worden. 5Nach der „D. A. Z.“ wäre eine Vermehrung der Bundes
armee zu erwarten, und zwar eine noch bedeutendere, als die 1848
vom deutſchen Parlament angeordnete, nämlich 1' Prozent der ge
gen wärtigen Bevölkerung (bis jetzt nur Prozent nach der alten
Matrikel).

Die zweite Kammer in Kurheſſen iſt ebenfalls beſchlußun-
fähig geworden, weil 19 Mitglieder derſelben die Erklärung an die Re
gierung abgegeben haben, daß ſie den Eid auf die neue Verfaſſung
verweigeren.

u Hannover hat der Verfaſſungsausſchuß am 13. die Frage
debattirt, ob das Geſetz vom 1. Auguſt 1851, betreffend die Reorga
niſation der Provinzial-Landſchaften, aufzuheben oder nur zu ſuspen
diren ſei. Die t wurde von deu jetzigen und früheren
Miniſtern (Bennigſen, Stüve 2c.) befürwortet, aher abgelehnt.

Dagegen iſt der Vertrag mit Oldenburg von beiden Kam-
mern mit ziemlicher Majorität angenommen worden. (Pr. Z.)

Nach der „P. C.“ beabſichtigt der Prinz- Präſident nicht,
am 15. Auguſt das Kaiſerreich zu proklamixen (7); dagegen will er,
wie die „K. Z. meldet, ſeine Vettern an den Arbeitstiſch nehmen,
namentlich den früheren Montagnard Napoleon Bonaparte. Hierdurch
wird Perſigny“s Partei wieder an Kraft gewinnen Perſigny aber
ſagt: „Wir ſind Kinder der Demokratie, und ſo hoch wir auch ſteigen
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mögen ſo werden wir doch ſtets unſer Haupt vor unſerer Mutter
Es ſteht eine Reiſe Sr. Majeſtät des Königs in das Mün Peugen

Der höhere Unterrichtsrath hat ſehr heiße Sitzungen und

hitzige obendrein! eNach der „Gaz. de France“ iſt die Fuſion fix und fertig jedoch
mit Ausſchluß aller Prinzen des Hauſes Orleans. (7)

Jm zweiten Portrait, das Hr. de la „Guexonniere von Thiers
entworfen, wird der Exminiſter als Ehrgeiziger geſchildert; im dritten
ſoll er als Revolutionär erſcheinen.

Jn Paris glaubt man, daß Lord Derby wohl dem Lord Pal-
merſton werde weichen müſſen.

Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ will aus guter Quelle
wiſſen, daß das ſpaniſche Gouvernement feſter als jemals entſchloſſen
ſei, einen Staatsſtreich zu wagen.

Jn der Schweiz ſollen im Ganzen 6000 Mann für den päpſt
lichen Dienſt angeworben werden (ſ. ünten).

Die neueſte Ueberlandspoſt bringt Nachrichten von neuen Sie-
gen der Engländer und flauem Handelsverkehr.

Henry Clay, der „große Pacifikätor“, der für die Emanzipation
Nord und Südamerika's während eines langen und thatenretchen Le
bens unermüdlich thätig geweſen iſt, iſt am 29. Juni zu New York
geſtorben. Der Kongreß hat ſich zu Ehren des Todten vertagt.
Webſter ſteht im Begriff, eine Reiſe nach England anznutreten.

Herr v. Rochow iſt (vor ſeiner Rückreiſe nach Petersburg) noch
mals zur Kur nach Dresden abgegangen Prof. Samver von Kiel
iſt zum Bibliothekar bei der Schloßbiblivthek zu Gotha ernannt wor-
den der Kronprinz von Schweden iſt am 12. auf Friedrichs
borg eingetroffen und wird am 14. wieder nach Schweden zurückreiſen
(Pr. 3); Se. Kgl. Hoh.! der Prinz Friedrich Wilhelm in Be
gleitung des General Roth v. Schreckenſtein 2c. nach St. Petersburg
abgereiſt; der Oberpräſident v. Witzleben über Quedlinburg (den 12),
Stolberg, Nordhauſen ins Eich sfeld; Graf Leo Thun (öſterreichi
ſcher Unterrichtsminiſter) in Dresden (den 13. 2c).

Jn Kopenhagen erſchien (den 11): „Die Reiſe des Königs in
Jütland““, J. Lieferung.

Nach offiziellen Berichten ſind in den letzten Tagen in Paris c.
über 4000 Hunde umgebracht ans Furcht vor der Hundswuth.

waveonwwoooom-oomwihwwwwowofwoeorwwwowaes
Deutſchland.

Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 16. Juli enthält Fol

gendes: etSe. Majeſtät der König baben Allergnädigſt geruht: in
Dem Miniſter Refidenten bei den Vereinigten Staaten von Nord

Amerika, v. Gerolt, den Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit der
Schleife; ſo wie dem Holzverwalter Jaehnert zu Naumburg a. d. S.



und dem Kanzleidiener Herms beim Miniſterium der auswärtigen An
gelegenheiten, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Berlin, den 14. Juli 18553
Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen iſt nach Stet-

tin, und 2Se Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm nach Pe
tersburg abgereiſt.

Der RegierungsSekretair Hübner iſt zum Geheimen expedirenden
Sekretair und der Geheime Regiſtratur-Aſſiſtent Courtois zum Gehei-
men Regiſtrator im Miniſterium des Jnnern ernaünt worden.

Bekt der heute beendigten Ziehung der ſten Klaſſe 106ter Königli-
cher KläſſenLotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 7929;
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 64,586; 1 Gewinn von 500 Thlr.
auf Nr. 82,493 und 4 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 6027.
15,782. 32,157 und 80,054.

Berlin, den 15. Juli 1852.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, den 15. Juli. Der Prinz-Regent von Baden ge-
denkt ſich noch einige Tage in Potsdam aufzuhalten und die Rückreiſe
gemeinſchaftlich mit dem Prinzen von Preußen, der ſich zu ſeiner Ge
mahlin nach BadenBäden begiebt, anzutreten.

Einige Blätter melden die Ausweiſung des Redakteurs des
„Preuß. Wochenblattes“ aus Berlin. Wie wir hören, war davon
Allerdings die Rede, doch wurde ſie wieder aufgehoben. (N.Z.)

Die Kreuzzeitung (Donnerſtags-Nummer) iſt geſtern Abends
vor der Ausgabe zum dritten male wegen der Behandlung der Zollfrage
konfiszirt worden. Nachdem ſie vorgeſtern ſagte, daß es nicht der preu
ßiſchen Nachgiebigkeit, ſondern der öſterreichiſchen Feſtigkeit beizumeſſen
ſei, wenn die Unterhandlungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien, und mit
der Veröffentlichung des Wortlautes der preußiſchen Vorſchläge drohte,
erklärte ſie geſtern, daß ihre Zeitung kein buchhändleriſches, ſondern
ein politiſches Unternehmen ſei und daß dieſelbe keine Rückſichten auf
Konfiskationen, Verbot, Verſiegelung ihrer Preſſen und Ausweiſung
nehmen werde in ihrer Weiſe fortzufahren gedenke, und daß dadurch
nur ihr Verhältniß zu Manteuffel Quehl ſich immer weiter auseinander-
ſpalte. Die geſtrige Nummer provocirt denn auch die Beſchlagnahme,
indem ſie, wie ſie ſagt, um den Leſern ihre Polemik im Zuſammen-
hange zu geben, die beiden Leitartikel der letzten Nummern, die offen-
bar den Gegenſtand der Konfiskation bildeten, hintereinander wieder
abdruckt, und auch einen Wiener Korreſpondenzartikel der vorgeſtrigen
Nummer der gegen Herrn v. Manteuffel gerichtet war. Und in der
That enthalten jene Artikel keine polemiſchen Ausfälle, ſondern nur
Andeutungen über die vollziehende, oder beſſer, bereits vollzogene Ver-
mittelungspolitik des Miniſterpräſidenten in der Zollfrage und nebenbei
noch eine Andeutung zur Beſeitigung des Herrn Quehl. Es hat dies
bei dem Miniſterpräſidenten vornehmlich deshalb ſo viel Mißfallen er-
regt, da die Verhandlungen mit Oeſterreich ganz im Geheimen geführt
werden und nichts an das Tageslicht der Oeffentlichkeit gelangen ſollte.

(D. A. Z.)
(Erklärung.) Da die polizeiliche Konfiscation der drei letz-

ten Nummern unſerer Zeitung vom 13., 14. und 15. d. M. zu bewei-
ſen ſcheint, daß es uns augenblicklich nicht geſtattet iſt, in der bisheri-
gen Weiſe weiter zu ſchreiben, und es nach unſerem wohlerwogenen Er
meſſen viel weniger darauf ankömmt, daß die Kreuzzeitung ununterbrochen
erſcheint, als darauf, daß ſie unbedingt und rückſichtslos Farbe hält und
gegenwärtig ſelbſt den Schein vermeidet, als habe ſie mit dem Syſtem
Manteuffel Quehl noch das Mindeſte gemein, ſo haben wir uns ent-
ſchloſſen, das Erſcheinen unſerer Zeitung mit dem heutigen Tage vor-
läufig wenigſtens ſo lange zu ſiſtiren, bis über die polizeilichen Confis
eationen Gerichtsſeitig befunden ſein wird. Berlin, den 15. Juli 1852.
Die Redaction der Neuen Preußiſchen Zeitung.

Stettin, den 14. Juli. So eben, Nachmittags 3 Uhr, traf der
Extrazug mit dem König, dem Kaiſer und der Kaiſerin von
Rußland hier ein. Der Bahnhof war dem Publikum abgeſperrt und
da alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten waren, hatten ſich nur wenige
Perſonen auf dem Eiſenbahn Perron eingefunden. Das Flußdampfboot
„Adler“ nahm die Angekommenen am Bahnhof auf und ging ſofort
pfeilſchnell die Oder hinab. Die Kauffahrteiſchiffe hatten ſämmtlich ge
flaggt. Jn der Nähe von Gotzlow lag die „Königin Eliſabeth auf
welcher die Reiſe nach Swinemünde fortgeſetzt werden ſoll. (Oſtſee Z.)
Dem „Nürnberger Correſpondenten“ wird aus Frankfurt a. M.
vom 12. Juli geſchrieben: „Jm Anfange der nächſten Woche ſoll in
Frankfurt oder in Darmſtadt ein Kongreß von Miniſtern der mittel-
und ſüddeutſchen Staaten, welche der Darmſtädter Koalition beigetre-
ten, ſtattfinden. Es würden auf demſelben diejenigen Gegenſtände zur
definitiven Erledigung gebracht werden, über welche in letzterer Zeit in
Kiſſingen vorbereitende Berathungen gepflogen worden. Aus Kiſſingen
iſt, wie verlautet, die Meldung eingetroffen, daß der Miniſterpräſi
dent v. d. Pfordten um Mitte oder Ende dieſer Woche in Frankfurt
anlangen werde.

Frankreich.
S Paris, den 13. Juli. Mitten in der allgemeinen politiſchen

Windſtille, während das voffizielle Paris auf's Land zieht oder in die
Bäder reiſt, während Abonnentenregiſter der Journale täglich abmagern
und die Leſekabinette ſich entvölkern, mitten in der allgemeinen Apathie,
welche durch die unerträgliche Julihitze vermehrt wird, hat die Thätig-
keit zweier Parteien nicht einen Augenblick gefeiert. Beide verfolgen

mit einem unermüdlichen Eifer ihre Zwecke, der mit den ſich ihnen ent
gegenſtellenden Hinderniſſen wächſt Es iſt die ſogenannte Katholiſche
Partei, welche in Ultramontäne und Anhänger der Gallicaniſchen
Kirche zerfällt und die Partei der Legitimiſten, welche durch die
Beſtimmung der verfaſſungsmäßigen Eidesleiſtung beträchtlich zuſammen-

geſchmolzen, aber purifizirt ſich wieder im Lande ſelbſt zu ſtarken ſucht
und Proſelyten unter den Orleaniſten macht. Der höhere Unter-
richtsrath, welcher bekanntlich viele Prälaten unter ſeinen Mitgliedern
zählt, hat geſtern bei einer Hitze von 32 Graden, während Alles feiert,

ſeine Sitzungen begonnen, die einen ganzen Monat dauern ſollen. Den
Hauptgegenſtand ſeiner Berathungen ſoll die Anfertigung der Programme

für den wiſſenſchaftlichen und literariſchen Unterricht in den Lyceen und
Seminarien, nach dem Studienplan vom 10. April bilden. Daß dabei
die Frage über den Gebrauch der ſogenannten heidniſchen Klaſſiker mit
zur Sprache kömmt, verſteht ſich von ſelbſt. Dies iſt jedoch nur Ne-
benſache. Die Frage, welche hauptſächlich in dieſer Verſammlung agi-
tirt wird, iſt die: „Soll der Unterricht aus den Händen der Laien in
die Hände der Geiſtlichkeit übergehen, ſollen ſich Beide darin theilen,
oder ſoll er ganz frei werden, was mit dem Aufhören der Prärogative
der Univerſität gleichbedeutend iſt. Wie nun auch die Berathungen aus
fallen mögen, ſo iſt doch ſo viel gewiß, daß die Regierung wohl geneigt
iſt, der Geiſtlichkeit Zugeſtändniſſe zu machen, daß ſie aber niemals eine
excluſive Maßregel zum alleinigen Vortheile des Klerus adoptiren, und
und noch weniger die gewünſchte Aufhebung der Kontrolle in den aus-
ſchließlich geiſtlichen Unterrichtsanſtalten aufgeben wird. Wie weit
die Thätigkeit der Legitimiſten ſich erſtreckt und welche Reſultate ſie er
langt hat, geht aus einem Artikel der heutigen „Gazette de France“
hervor, die behauptet: die Fuſion ſei bereits fertig zwiſchen den
Legitimiſten und Orleaniſten, jedoch mit Ausſchluß aller Prinzen des
Hauſes Orleans, was eigentlich nichts Anderes bedeuten kann, als daß
die Orleaniſten ihre Fahne verlaſſen haben und Legitimiſten geworden
ſind. Wir glauben eben ſo wenig an dieſe neue Art von Fuſton, wie
an die angebliche Konfuſion, welche zwiſchen den Häuſern Bourbon und
Orleans herrſchen ſoll.

Der Miniſter des Jnnern und des Ackerbaues hat in Anbetracht,
daß man in ſegensreichen Jahren auf den möglichen Ausfall der folgen
den Ernten ſich vorbereiten muß, eine Getreide-Kommiſſion, die
unter ſeinem Vorſitz alle darauf bezüglichen Fragen ſtudiren ſoll, einge-
ſetzt. Mehrere Senatoren, Staatsräthe und der wegen ſeiner Jnſekten-
vertilgungs- Artikel bekannte Direktor der „Patrie“, Hr. Delamarre, ſind

Mitglieder der Kommiſſion.
Geſtern iſt eine kleine hölzerne Brücke, welche zu kalten Bädern

am Quai d'Orleans führt, unter der Laſt der auf ihr ſtehenden Bade-
luſtigen, die wegen Mangel an Platz im Bade, draußen warten muß-
ten, zuſammengebrochen, wobei trotz der ſchnell herbeigeeilten Hülfe
6 Perſonen ertrunken ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, Mittwoch den 14. Juli. Bei der Parlamentswahl in

Oxford zählte geſtern, am dritten Polltage, Sir Rob. Jnglis 1136,
Gladſtone 900 und Dr. Marſham 637 Stimmen. Die Wahl iſt noch

nicht beendigt. (Tel. Dep. d. K. 3.)
London den 12. Juli. Bis jetzt ſind 374 Wahlen bekannt: 228

Liberale, 146 Miniſterielle ſind gewählt. Am lebhafteſten wird der
Kampf am 16. in Buckinghamſhire werden, wo d'Jsraeli einen Neben

buhler finden wird. (M. C.)Niederlande.
Hagag, den 14. Juli. Der „Staatscourant“ veröffentlicht eine

K. Cabinetsordre, in welcher Se. Maj. die Entlaſſung des Kriegs und
Juſtizminiſters annimmt. Der Chef des topographiſchen Büreaus, Ba
ron Forſtner, iſt zum Kriegsminiſter ernannt, Herr Strens, General
Procurator, zum Juſtizminiſter. Der Finanzminiſter Van Boſſe über-
nimmt das Departement des reformirten Cultus.

Jtalieniſche Staaten.
Genuga, den 9. Juli. Herr Paledcappa, Miniſter der öffentlichen

Arbeiten, hat dem Senat angekündigt, daß der berühmte Jngenteur
Herr Brett der Sardiniſchen Regierung vorgeſchlagen hat, einen unter-
ſeeiſchen Telegraphen von Spezzia in Corſica in Verbindung mit Sar-
dinien, mit Afrika und Frankreich zu errichten. (P. C.)

Florenz den 6. Juli. Der Großherzog hat den Vorſchlag zum
Bau einer Eiſenbahn nach den Römiſchen Staaten über

Arezzo genehmigt. (P. C.)
Canton, Sonnabend, den 22. Mai. Die amerikaniſche Flotte

unterhandelt mit Japan. (Tel. Dep. d. C. B.)
Bombay, Donnerſtag, den 8. Juni. General Campbell be

ſtand mit 4000 Mann und 10 Kanonen am Swat mehre ſtarke Gefechte,
zerſtörte einige feindliche Forts, verbrannte hin und wieder die Saaten
und trieb die Feinde in die Flucht.

Calecutta, Sonnabend den 3. Juni. Handelsverkehr ſehr flau.
(Tel. Dep. d. C. B.)

Hongkong, Sonntag, den 23. Mai. Die Jnſürgenten häben ſich
der Stadt Kewelin bemächtigt. (Tel. Dep. di C. B.

Nangun, Mittwoch, den 26. Mai. Am 19. Mat erſtürmten die
Engländer das birmaniſche Fort Baſoöſin; ihrerſeits blieben 3 Todte
und 31 Verwundete, worunter 7 Offiziere. Weit empſindlicher iſt der
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Verluſt der Birmanen. Der Gouverneur von Rangun lief kürzlich
Gefahr, gefangen zu werden; eine ſeiner Gemalinnen fiel ſtatt ſeiner
in die Hände der Briten dieſe ſind ihm beſonders feind, weil er meh
rere britiſche Schutzbefohlene ohne Recht und Unterſuchung hinrichten ließ.

Ein bisher noch nicht beglaubigtes Gerücht will wiſſen, daß in
Pegnu eine Revolution ausgebrochen und der König von Ava geſtorben
ſei.

mee Vermiſchtes.
Berlin, den 14. Juli. Der General-Jntendant v. Hülſen un-

terhandelt mit der Wiener italieniſchen Oper, unter Leitung des
Signor Merelli, deren Leiſtungen dem Jntendanten beſonders vorzüg-
lich erſchienen ſind. Wenn dieſe Unterhandlungen zum Ziele führen,
haben wir zum Herbſt einen bedeutenden Genuß zu erwarten, da die
Damen Medory und Maray, ſo wie die Herren Fraſchini, Graziani
(Tenore), Debaſſini (Bariton) und Sialeſe (Buffo) in der That zu den
vorzüglichſten Kräften der italieniſchen Oper zählen. (Berl. N.)

Nicht die zweite Auflage erſt, ſondern bereits die dritte der
Schönhalſiſchen Erinnerungen aus dem italieniſchen Kriege wird
ſo eben verſendet.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III Deputation am 15. Juli 1852,

Richtercollegtum Kreisgerichtsrath Stecher, Kreisrichter Winkler, Ober
ger. Aſſeſſor Lrndner.

Staai sanwaltſchaft: Heiſe, Referendar v. Rauchhaupt.
Gerichtsſchreiber: Referendar Kühne
1. Der Landmann Johann Karl Roſch zu Diemitz 35 Jahr alt, evangel.

Glaubens iſt wegen vorſätzlicher Körperverletzung des Handarbeiters Fr. Moritz
am 31. Mai d. J. in der Schenke zu Diemitz zu 14 Tagen Gefangniß verurtheilt.

2. Der Kellner Friedrich Louis Möbus von hier 18 Jahr alt, evangeltſch,
räumt ein, ſeinem Dienſtherrn, Gaſtwirth Grundmann eine Flaſche Brannkwein,
2 Flaſchen Lichtenhainer Bier und eine Gabel entwendet ſo wie in der Gaſtſtube
eine Schnupftabacksdoſe und eine in der Studentenſtube gefundene Tabackepfetfe
unterſchlagen und ſeinem Vater geſchenkt zu haben und woird wegen einfachen
Diebſtahls und der Unterſchlagung mit 4 Monat Gefängniß und mit Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und mit Stellung unker
Polizeiaufſicht beſtraft.

8. Der Zimmergeſelle Johann Friedrich Barth von hier, 80 Jahr alt, evan
geliſch, nicht beſtraft iſt ang klagt, am 12. Juni d. J. aus dem verſchloſſenen
Kelleroerſchlage des Dr. Oehler hier eine angeſchenkte Flaſche weißen Weines ent-
wendet zu haben. Der Staatsanwalt beantragt derhalb, wobei er jedoch mildernde
Umſtände annimmt, 2 Jahr Gefängniß nebſt Acceſſorien. Die Vertheidigung führt
aus, daß nur eine Polizeiübertretung nach 9. 349 sub 3 des Strafgeſetzbuches vor
liege und deantragt derhalb das niedrigſte hier zulaſſige Strafmaß. Der Gerichts
hof tritt dieſer Anſicht bei und wird der p. Barth in Gemäßheit gedachten H. mit
einer 4wöchentlichen Gefongnißurgſe belegt. (Vertheidiger Refer v, Koenen.)

4. Schuhmacherlehrling Carl Chriſtian Chrinoph Apel aus Beeſen bereits
wegen Dierſtabls beſtraft ränmt ein am 6. Juni d. J. Abends Aus dem offen
ſtehenden Nebenzimmer der Gaſtſtube in der Schenke des Hellmuth zu Ammen-
dorf den Jnhalt eines mit Scheidemünzen angefullten Glaſes von etwa 10 Sgr.
au ſich genommen zu haben und wurde wegen einfachen Diebſtahls im Rückffalle
mit 4 Wochen Gefangniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

5 Die verehelichte Fabrikarbeiter Gebler, Wilhelmine geb. Aſtmann von
dier, iſt wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß, Unferſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht con-
dem nirt worden.

6. Dienſtknecht Friedrich Auguſt Schröder von hier wurde von der An
ſchuldigung des einfachen Diebſtahls freigeſprochen.

7. Mäfkler Wilhelm Geiſt von hier, 60 Jahre alt, bereits wegen kleinen ge
meinen Diebſtahls mit 4 Tagen Gefänaniß beſtraft, wird wegen Betceugs zu
6 Wochen Gefananiß und 50 Thlr. Geldbuße, für welche ein 14tägiges Gefänaniß
zu ſubſtituiren, ſowie mit Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr, verutheilt.

8. Tiſchlerlehrling Johann Ferdinand Reinhardt aus Halle, 14 Jabr
alt evangeliſch, hat geſtandig: 1) aus der Küche des Steueraufſehers Käſelitz
eine Lichtſcheere entwendet und an Gelbgießer Calm verkauft 2) ſeinem Lehr
herrn einen Meſſingbügel entwendet; 3) 6 auf dem Boden, wo er mit ſeinem
Mitgeſellen ſchlief geſfundene Meſſinaſchellen gleichfalls an Calm verkauft und
wird deshalb wegen 2 einfachen Diebſtählen mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

9. Verehelichte Ziegeloecker Werner, Chriſtiane Eleonore geb. Buſchen-
dorf aus Wettin 40 Jahr alt und w gen Diebſtahls ſchon mehrfach beſtraft,
hat im October v. J. und ſpäter oom Kaufmann Behcend in Wettin unter dem

Bekanntmachungen.

Vorgeben ſie ſolle das Zeug fur die verehel, Bolze in Osmünde, mitbringen,
verſchiedenen Ellen Kattun e im Werthe von 19 Thir 6 Sgr. 6 Pf. entnommen
und für ſich behalten und verwendet. Sie wird wegen zweifachen Betrugs mit
4 Monat Gefangniß ſowie 100 Thir. Geldbuße event. mit noch 1 Monat Ge
energ Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauſſicht auf 1 Jahr
condemnirt

10. Zimmergeſell Ludwig Beckmann zu Halle 23 Jahr alt 2 mal wegen
Diebſtahls ſchon beſtraft hat den Lehrling Schild im Mai d. J in den Pulver
weiden einen Schlag mit einem Winkelmaße über das rechte Auge gegeben ſo
daß daſſelbe angeſchwollen und gebluket, und wird wegen vorſetzlicher Körperver-
letzung eines Menſchen mit 14 Tagen Gefängniß belegt.

II. Der Schäferlehrling Nikolaus Klett aus Suhl,
Diebſtahls 2 mal beſtraft geſteht zu dem Weberlehrling Kühn mit dem er im
Gaſthof zu Etzdorf auf dem Boden zuſammengeſchlafen 1 Paar Stiefeln und
1 Pack Kleidungeſtücke entwendet zu haben. Sr wird wegen Diebſtahls im wieder
holen Rückfale mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf
2 Jahr beſtraft.

12. Handarbeiter Wilhelm Guneiſt aus Bruckdorf, 44 Jahr alt bereits
mehrfach beſtraft hat im Tanzſaale des Gaſtwirths Schaaf in Bruckdorf ein
Schnappsglas woraus er getrunken in die Taſche geſteckt und ſich widerrecht
lich angeeignet, und wird wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle mit 4 Monat
Gefängniß, Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Poli
zeiaufſicht beſtraft.

18 Jahr alt und wegen

Fremdenkliſte.
Augekommene Fremde vom 15. dis 16 Juli.

Im Kronprinzen: Hr. Graf v. Kniphauſen a. Berlin. Hr. Wirkl. Geh. Rath
v. Meding Excellenz, a. Brachwitz. Hr. Partikful. v. Pentz a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſitzer v. Brombiel a. Schwabach. Hr. Jnſp. Brandt a. Magde
burg. Hr. Partik. Winkens a. Dresden. He. Fabrik. Schüll a Düren Die
Hru. Kaufl. Horch a. Mainz, Reiß a. Frankfurt, Rothe a. Mannheim, Knorr
a. Danzig, Erhard a. Altona.

Ztadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſitzer Baron v. Winkler m. Gem. a. Rochlitz. Hr.
Seminar u. Schulinſpekt. Albrecht m. Fam a. Köthen. Hr. Amtm. Blu
menau m. Gem. a Polleben. Hr. Buchhdlr. Armbruſter a. Leipzig. Die
Hrn. Kaufl. Hennicke m. Gem. a. Annaberg, Ottermann a. Wien Bever a.
Halberſtadt.

Goldner hing: Frau Rittergutsbeſ Libiſchöska u. Frl. Töchter a. Poſen. Hr.
Oekon. Loor n. Gem. a. Bornſtedt.

Engliſcher Hof: Mr. Alphonſe Feoré, Partikul., a. Laſitte. Hr. Hofrath Binthe
mann a. Glücksburg. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Kleiſt a. Baden. Hr Kreis
ger. Rath Rothenburg a. Berlin. Hr. Juſtizrath v. Litzolo a. Straßburg.
Hr. Fabrikbeſ. Müller a. d. Schweiz. Frau v. Feyner a. Riſſingen. r.
Kaufm Schindler a. Berlin. Hr. Dr. med. v. Ettinghauſen a. Wien. Hr.
Partik. Tannebaum a. Schleſien. Hr. Kaufm. Bolz a. Elberfeld.

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. v. Hille a Arnheim Hr. Mathematik. ger
u. Gemahl. a Gr. Glogau. Frau Oberamtm. Hornickel a. Gr. Weiſſandt.
Hr. Geh. Rath v Oppenheim a. Breslau. Hr. Prem Lieut. Riedchen a.
Roßla. Hr. Paſt. Wermelskirch a. Erfurt. Die Hrn. Pfarrer Reinicke a.
Blankenheim u. Ronicke a. Gonna. Hr. Prediger Krüner u Gemahlin a.
Wettin. Die Frau Lehrerinnen Volkmann a Elberfeld u. Francke a. Rons-
dorf. Die Hrn. General- Agent Meyer u Commiſſar Goldſchmidt a Nord
hauſen Die Hrn. Kauſt Schumann a Dilitzſch, Böhr a. Sandersleben,
Gernhardt a. Saalfeld, Roſenthal a Frankfurt Roſenberg a. Magdeburg,
Brockmann a. Erfurt u. Plier a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Hr. Maler Rottmann m. Sohn a. Gotha. Hr, Fabrik. Nurn
berg a. Neuſtadt. Oeconom Henſel a. Rathenow.

Goldne Kugel: Die Hrn Kaufl Richter u. Fiſchmann a. Leipzig. Hr. Schau
ſpieler Kleemann a. Altonga.

Hötel de Prusse: Hr. Dr. phil. Ebel a. Werben. Die Hrn. Stud. Reiner u.
Haubold a. Leipzig Avenarius u. Blücher a Jena. Hr. Rechnungsführer
Stephan a. Plagwitz. Hr. Kaufm. Herz a. Caſſel.

Eiſenbahnhof: Hr. Graf Aadris a. Paris. Banfdirector Nuland a. Deſſau. Die
Hrn. Kauf Schörder a. Berlin, Kraft u. Hecht a. Coſel u. Müller a. Frank
furt a M. Hr. Fabrik. Hildebrandt a Magdeburg. Hr. Kaufm. Brandt g.
Wittenberg. Hr. Seemann Scheel a. Hamburg.

Chüringer Zahnhof: Die Hrn, Kaufl. Wohl u. Weſel a. Frankfurt a. M., Behr
a. Crimmetzſchau. Adele u. Linna Dummler, Partikul a. Waldenmohr. Hr.
Kandid. Bluümer a. Petersburg. Mad. Lieder a Hannover. Die Hrn Kauſt.
Mittelſtenſcheid u. Gem. a. Barmen, Herrmann a. Dresden. Hr. Partikul.
Kutſcher a Frantfurt a. O. Hr. Pr Lieut. v. Hochſtetter a. Mansfeld. Mad.
Bietz m Töchtern a. Strelitz. Die Hru. Kauſt. Braun u. Breithaupt g.
Freivurg. Hr. Fabrik. Sänger u. Gem a. Perleburg. Hr. Jngen. Simous
a. Wien. Hr. Dirckt. Sommatſch a. Wittenberge. Hr. Partik. Elliot a.
Frankfurt a. M. Hr Staatsmin. v. Seebach a. Gotha. Die Hrnu, Kauſi.
Leutkopf u. Loth a. Warſchau.

Nothwendiger Verkanf.
Königliches Kreis Gericht zu Naumburg,

Erſte Abtheilung.

Die dem Muüller Johann Gottlieb Erbis und
deſſen Ehefrau Johanne Friederike, gebornen
Lange gehörige, zu Wetterſcheid gelegene, suhb
Nr. II kataſtrirte Muhle, die ſogenannte Walk-
muhle nebſt Haus Wirthſchaftsgebauden und ſon

Wir bedürfen 153 Klafter à 108 Kubikfuß geſundes kiefernes Brennholz
welches ſämmtlich auf dem Bahnhof Buckau abzuliefern iſt, und fordern Unter
nehmer hierdurch auf, ihre Preisanerbietungen bis zum Schluſſe dieſes Monats
bei uns einzureichen.

Magdeburg, den 8. Juli 1852.
Direktorium

der Magdeburg Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
ſtigem Zubehör abgeſchätzt auf

80616 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
gen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
am 30. Dee. c. von Vormitt. 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Muühien-

beſitzer Johann Chriſtian Heydenreich, resp.
deſſen unbekannte Erben oder Beſitznächfolger werden ner Amtsziegelei.
hierzu öffentlich vorgeladen.

neue Sendung

e

3 Mein Geſchäfts Local, bisher im „Engli-Erfurter Schuhwaaren, ſchen Hof“, habe ich jetzt in mein eigenes en

aus der Fabrik des Herrn F. Büchner, empfing
Jean

kl. Klausſtraße Nr. 912.

Friſcher Kalk
Dienſtag den 20. Juli in der Giebichenſtei-

Auch ſind daſelbſt wieder
Mauerſteine und Drainsröhren vorräthig.

Martinsberg Nr. 1556, verlegt.
Auguſt Ebert.

Kapitalien
von 8000, 4000, 3000, 2500, 1500, 1000,
600, 400, 300 und 150 Thalern ſind auszu-
leihen durch den Secretair Kleiſt in Halkle,
Domplatz Nr. 1032.

Dinges,



e o .n eEdictalladung.
Es haften auf den nachverzeichneten Grund

ſtücken, welche in dem bei hieſigem Juſtizamte
befindlichen Rottleber Lagerbuche unter Johann
Chriſtian Anton Kirſchens Titel ſtehen, fol
gende ungelöſchte Pfandrechte:
1) eine Theilbietung der Ehefrau des Titelin

habers, Johann Chriſtian Anton Kirſch,
Namens Johanne Juliane Wilhelmine Kirſch
zu Rottleben, vom 24. Januar 1800,
conf. den 9. ej. m. et a. (Theilbietungsbuch
von 1800, fol. 272.), wonach dieſe bei ihrer
anderweiten Verheirathung ihrer erſtehelichen
Tochter Johanne Dorothee Caroline Kirſch,
die ſämmtlichen von ihrem erſten Ehemanne
hinterlaſſenen Grundſtücke für den Fall ihres
Todes ausſchließlich überläßt und ihr als
eigentliches Theilbietungsquantum blos ein
Bett und einige andere Mobilien für den
Fall der Verheirathung ausſetzt.

2) Eine Hypothek von 75 Thlr. für die Kinder
zweiter Ehe des Carl Friedrich Anton Kirſch
zu Rottleben, Vaters des Titelinhabers
Johann Chriſtian Anton Kirſch, laut Erb-
vergl. B. 1780. sqq. fol. 310, welche zu-
folge eines Reſcripts der vormaligen Fürſtl.
Regierung hieſelbſt d. d. 2. October 1784
bei den fraglichen Grundſtücken vorgemerkt

vorden iſt.
3) Eine Hypothek, wonach die verwittwete Frau

Kraußin laut confirmirter Schuld und
Pfandverſchreibung d. d. 12. Auguſt 1786
dem damals noch unmündigen Johann Chri-
ſtian Anton Kirſch (dem Titelinhaber) ein
Capital von 100 Thaler dargeliehen hat,
(Obligationsbuch vom Jahre 1786, fol. 198).

Da nun die Erbin des genannten Kirſch,
Auguſte Friederike verehel. Dittmann geborene
Renner zu Bilſingsleben dieſe Grundſtücke
ſich zuſchreiben und dann au Aundreas Chriſtoph
Kirchberg zu Rottleben verkaufen will, aber
behauptet, daß die auf die Kirſch'ſchen Jmmo-
bilien gerichtlich eingetragenen Schulden bezahlt

und die Conſensdocumente und Quittungen da-
rüber verloren ſeien, ſo werden antragsgemäß
alle Diejenigen, welche an dieſe Hvypothekar-
capitalien nebſt Zubehör und die dafür verpfän-
deten Realitäten aus irgend einem Rechtsgrunde
Anſprüche haben, hiermit aufgefordert dieſe
längſtens in dem auf

den 6. December 1852
anberaumten Edictaltermine bis Nachmittag 4
Uhr bei unterzeichnetem Juſtiz- Amte geltend
u machen und zu beſcheinigen, entgegengeſetzten

Falles dieſelben ihrer Anſprüche und der Wie-
dereinſetzung in den vorigen Stand werden für
verluſtig erachtet und die fraglichen Hypotheken
gelöſcht, resp. die Erb und Kauf Urkunden
werden confirmirt werden.

Zugleich aber wird
der 6. Januar 1853

zur Eröffnung eines Präcluſivbeſcheides andurch
anberaumt, welcher hinſichtlich der Nichterſchei
nenden Nachmittags 4 Uhr als publicirt erach
tet werden wird.

Frankenhauſen, den 2. Juli 1852.
Das Fürſtl. und gemeinſchaftl. Juſtizamt.

Kirchner.

Specification.
2/, Acker von der 2 Ackergebreite im Bachfelde

übern Pfarrlande, neben Wilhelm Webern und
Hans Heinrich Hagen, lehnet und zinſet
dem Teuthorn'ſchen Gute nach Ringleben
1 Gr. 1 Pf.28/, Acker von dem 3 Acker Stücke am Segaiſchen
Berge über den Gemeintheilen, ſtoßt auf's

Ritterhofſtück, neben Hieronymus Kämmrer,
lehnet und zinſet der daſigen Kirche jährlich
Michael 1 Gr.

4 Acker von dem 2 Acker Stücke an der Kälbe
rey, neben einem Raine, lehnet und zinſet in
das Görmariſche Gut nach Berga jährlich
Michael 2 Hühner und 3 Gr. Geld.

42 Acker im Bachfelde, neben Andreas Köp-
ner und Hans Georg Werther's Erben leb

ſen jäbrlich Michael 1 Gr. 3 Pf. und 2 Gr.
6 Pf. und Scheffel Hafer Geſchoß.

2 Acker im Bendleber Felde beim Gerichte, ne
ben Valentin Wagner, lehnet und zinſet
Fürſtl. Amte Frankenhauſen jährlich Mi-
chael 3*/, Pf. Geld.

Acker über der Nordhäuſer Straße, neben
dem Ritterhofe, lehnet demſelben und zinſet 7
Pf. zu 3 Michagelshühnern.

1 Acker über der Straße neben Chriſtoph Wei-
ſen von dem 7 Acker Stücke, lehnet und zinſet
Fürſtl. Amte 1 Gr.

Acker im Bachfelde neben Huken und den
Kraußiſchen Erben, lehnet dem Fürſtl. Amte
zu Franken hauſen und geben jährlich 3'/,
Metze Roggen 3' Metze Gerſte und 3'/,
Metze Hafer.

1*7, Acker daſelbſt, neben dem Adel. Hofe
und gedachten Huken, lehnet dem Fürſtl. Amte
und zinſet demſelben */2, 32 Scheffel
Korn, 32 Scheffel Gerſte und

Scheffel Hafer.
Acker von 1 Acker im Bachfelde, ſtoßt auf's

Pfarrland, neben Heinrich Ulrichen und Herrn
Paſtor Kirſch, lehnet und zinſet dem Teut-
hornſchen Gute zu Ringleben 4'/, Pf.

1 Acker am Mühlberge ſo Weinwachs gewe-
ſen, zwiſchen 2 Rainen, lehnet und zinſet dem
Fürſtl. Amte Frankenhauſen Gans.
Acker von 2 Ackern im Wipperfelde auf'm

Vaters Berge, ſtoßt auf Friedrich Kochen, ne-
ben Finke und Andreas Dittmann, lehnet und
zinſet dem Fürſtl. Amte jährlich 3 Pf.

1 Acker 15 Ruthen über der Nordhäuſer Straße,
neben Jacob Andreas Winterſtein's Erben
und Liebaue's Erben, lehnet und zinſet Fürſtl.
Amte Frankenhauſen jährlich Michael
Scheffel Hafer.
Acker eine Sottel unter der Wippermühle,

neben dem Hochadeligen Hofſtücke und Johann
Adam Schmidten gelegen, lehnet und zinſet
dem Fürſtl. Amte Franken hauſen jährlich
Michael 1 Gr. 6 Pf.

Acker ein Gertling im großen Hermſtedſchen
Felde, neben Hieronymus Kämrern, lehnet
und zinſet dem Fürſtl. Amte Fränkenhau-
ſen 6 Pf.

12/ Acker eine Sottel im großen Hermſtedter
Felde, neben Henneberg's und Kirchsberg's
Erben lehnet und zinſet dem Fürſtl. Amte
Frankenhauſen jährlich Michael 2 Gr.

1* Acker eine halbe 3 Gerte von dem neun-
viertel Acker Stücke, neben Wilhelm Webern,
lehnet und zinſet dem Fürſtl. Amte Franken-
hauſen 1 Gr. Erbzins, 6 Pf. Geſchoß, eine
Metze Bothafer.

Acker auf dem Kirchhofe, zwiſchen Conrad
und Andreas Krauße gelegen, lehnet und zin-
ſet dem Fürſtl. Amte Fran ken hauſen 6 Pf.

Acker über dem Rottleber Wege, neben Ni
col. Weißen, zinſet Scheffel Korn,

Scheffel Gerſte und 2 Schef-
fel Hafer.
Acker über der Wipper, neben Friedrich Koch

und Hans Nicol. Köpnern, zinſet dem Fürſtl.
Amte Frankenhauſen 6 Pf.

1' Acker eine halbe 3 Gerte unter'm Heckeroda, ne-
ben Wilhelm Webern und Friedrich Pabſten,
modo zwiſchen Ulrich und Herrn Pfarrer Kir-
ſchen, lehnet und zinſet Fürſtl. Amte Fran
kenhauſen Michael 1 Gr., ſchoſſet 6 Pf. Geld
und eine Metze Bothafer.

Ferner:
Eine Achtel Hufe Gottesland, wovon die Elrichen

und Andreas Degenhardt das Geſpilde hat,
lehnet und zinſet Fürſtl. Amte Frankenhau-
ſen jährlich Michael 2'/, Scheffel Korn, 2

Acker 10 Ruthen von einem Gertling, ſtoßt
v ein Herrſchaftl. Ritterhofsſtücke und Koch's

rben.
Acker 8. Ruthen von der 3 Gerte unter

der Wipper und dem Gemeindeflecke.
Acker 1 Ruthe, ein Gertl, ſtoßt auf Hiero

nymus Günthern und die Wipper neben Dom
Lande und Elrichs Rel.

Acker unter der Falkenburg, ſonſt Weinberg
geweſen, neben Andreas Degenhart und
dem Raine, lehnet und zinſet dem Fürſtl. Amte

jährlich Gans. u
Mein zeither am Markt geführ-

tes Geſchäft habe nach der Nan-
niſchen Straße Nr. 499 verlegt
und am heutigen Tage geöffnet.
Halle, den 17. Juli 1852.

J. F. Bunge.

wrwvveaaeGetreidepreiſe.
Berlin, den 15. Juli.

Weizen loco nach Qualität 5055
Roggen do. do. 33 38a 82pfd. pr. Juli 323 à 334 bz.

pr. Juli Auguſt 324 à 33 bz.
82pfd. pr. Sept. Okt. 331 à 34 bz-

Erbſen 36 40Pafer loco nach Qualität 22 24
Gerſte, große loco 32 34
Rüböl pr. Juli 10 B. 9 G.pr. Juli Auguſt 10 B. 94 G.

pr. Auguſt Sept. 104 B. 10 G.
e pr. Sept. October 104a10 to B. 1044 104G.
x OHct November. 104 bz. 105 B. 10, G.

Nov. December 104 B 104 G.
Leinöl loco m v.Oelſaaten Eine Ladung Winterrübſen

ſchwimmend zu 66 Thaler
frei hier gehandelt.

Sommerſaat eSpiritus loco ohne Faß 22 bz.
mit Faß 214 bz.pr. Juli 20 à 21 bz. 21 B. 203 G.
pr. Ju i Auguſt 20 a 20 bz. 20 B. 20 G.
pr. Aug. Sept. 198 à 20 bz. 204 20 G.
pr. Sept Oktober 183 a 193 bz. 193 B. 19 G.

Geſchäftsverkehr unerheblich. Weizen ohne Handel
Roggen anfänglich billiger verkauit, ſchließt etwas

feſter, namentlich für Herbſt Lieferung. Rüböl bei
ſtillem Geſchäft in beſſerer Haltung. Spir tus an
genehmer und höher bezahlt.

S )95«SS5555FFFNordhauſen den 13. Juli.
Weizen 1 Thylr. 22 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.

Roggen 1 bis 1 eGerſte 1 6 e bis 1 16Hafer 2 24 bis 1 2Winter 2 16 vie 2 20einſamen 2 10 bis 2 20Linſen e bis 5Erbſen 1 25 vis 2 2Bohnen 2 bisWicken wie bis 5Rüböl pr. Ctr. 10 15Leinöl 12 woRübekuchen pr. Schock. 1 10
Leinkuchen r 229Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

28 Thlr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 15 Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 5 3.
am 16. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 5 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 15 Juli,

am alten Pegel 40 Zoll unter 0, am neuen Pegel
3 Kuß 10 3oll

GeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeSchifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten Schiffer.

Scheffel Hafer, giebt auch 1' Metze Decen
dem Pfarrer zu Rottleben, liegt alſo:

Acker 10 Ruthen, die Hälfte von einer hal
ben 3 Gerte, neben dem Herrſchaftl. Ritterhof-
ſtück und Caspar Koch's Erben.

Die Hälfte von 1*„ Acker /5 Ruthen, neben dem
Pfarrlande und Koch's Erben.

Acker 5 Ruthen, ein Gertl., neben Elrichs
Rel. und Andreas Degenhardt.

1 Acker 2 Ruthen von der halben 3 Gerte in
Hackerode, neben Elrichs Rel. und Andreas

net und zinſet Fürſtl. Amte Frankenhau- Degenhardten.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Aufwöärts, den 14. Juli. Comt K. S.Schifff.,
2 Kähne, Torf, v. Genthine n Scvönebeck.

Den 15. Jali. F Andrege Güter v Magdeburg
n. Schönebeck. Derſelbe, Nr. 42, Güter, v Magde
burg n. Dresden. J. Mutze, Nr. 48, desal. J
Zappe, desgl. A. Runge Brennholz, v. Spandow ne
Stadtmarſch Magdeburg C Lüdecke, desgl. We
Strack, Roggen, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, den 15. Juli. Schleppkabn Auguſt,
H M. DSchifff. Comp. Hüter, v. Dresden n. Mag
deburg. F. Andrege, Güter, v. Schönebeck n Mag
deburg. A, Placke, Zucker, v. Beeſen n. Magdeburg.

G. Voigt, Gyposſt. ine, v. Alsleben n. Magdevurg.

Magdeburg den 15. Juli 1852
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 315 des Halliſchen Couriers (Waiſenhans)

Deutſchland.
Berlin, den 14. Juli. Jm Auguſt wird ſich, dem „C.B.“ zu

folge, der König zum erſten Male nach Danzig begeben, und im
September die Reiſe nach Preußen wiederholen. Vor der Abreiſe nach
Danzig möchte noch ein Beſuch Münſters zu der dort ſtattfindenden
Feier der Angehörigkeit des Münſterlandes zu Preußen erfolgen.

Das „C.-B.“ äußert ſich heute folgendermaßen „Die Agi-
tation gegen die Jeſuitenmiſſionen dürfte bald eine weiter gehende
Richtung nehmen und zu einem Kampfe zwiſchen den verſchiedenen
Fraktionen auf dem Gebiete der proteſtantiſchen Kirche ſelbſt führen.
Die Abneigung gegen die Gönner des Jeſuitismus im Schooße der
proteſtantiſchen Kirche ſelbſt wird in allen Kreiſen, auch in ſolchen, die
gegen eine gewaltſame Hemmung des katholiſchen Miſſionsweſens ſind,
empfunden. Zum Theil darf man ſelbſt die Auslaſſungen der rheiniſch-
weſtphäliſchen Synode und der halliſchen Univerſitätsmitglieder gegen
das Vorgehen des Oberkirchenraths in Bezug auf die Union aus dieſer
Abneigung erklären. Den entſchiedenſten Ausdruck hat das Comité der
Unionsvereine dieſer Stimmung in der neueſten Nummer der Zeitſchrift
der „Proteſtant“ gegeben welche als Probeblatt unentgeldlich vertheilt
wird. Jn einem von dem Licentiaten Krauſe unterzeichneten Artikel
heißt es: „Wir wollen unſere Meinung nicht verhehlen. Wir halten
es nicht für unmöglich, ganz Deutſchland noch einmal katholiſch zu
machen. Verſteht mich recht. Jn den Ueberzeugungen nicht, da ſind
ueun Zehntel unwiederbringlich über das Stadium des Katholicismus
hinaus. Wohl aber in der äußeren Ordnung: wir halten es nicht für
unmöglich, daß der Katholicismus alle Staatsregierungen, alle pro-
teſtantiſchen Landeskirchen, alle kirchlichen Beſitzthümer und bürgerlichen
Rechte für ſich erobern und der evangeliſche Proteſtantismus noch ein
mal eine verfolgte Sekte werde. Als die gefährlichſten Feinde des Pro
teſtantismus werden dann nicht „die Wanderjeſuiten“, ſondern die „Haus-
und Hoffjeſuiten“ bezeichnet. „Die einheimiſchen, die proteſtantiſchen
Jeſuiten in Staat und Kirche, das ſind unſere gefährlichen Feinde.“

Es fällt in hohem Grade auf, daß von Berlin aus keinerlei
Schritte im Jntereſſe der Kieler Profeſſoren geſchehen. Man
würde zwar die Geſinnung der hieſigen Bevölkerung verkennen, wollte
man auf eine Theilnahmloſigkeit derſelben an dem Schickſale der letzten
Opfer däniſcher Verfolgungsſucht ſchließen. Wir hören im Gegentheil,
daß eine ſehr lebhafte Bethätigung des Antheils, den man hier nimmt,
zu erwarten ſein würde, wenn man hier am Orte ſelbſt eine lebhaftere
Anregung unternähme. Der Plan, die Angelegenheit zu einer gemein-
ſamen aller Mitglieder deutſcher Univerſitäten zu machen, iſt noch nicht
aufgegeben, ſcheint aber ein Hinderniß in der Schwierigkeit einer Cen-

traliſation zu finden. (C.B.)Die Gerichts-Exekutoren, welche mit der Einziehung der
Gerichtskoſten beauftragt ſind, werden jetzt jedesmal, wenn eine ihnen
zur Einziehung überwieſene Poſt nicht innerhalb vier Wochen abgelie
fert oder nicht angezeigt iſt, aus welchem Grunde die Ablieferung nicht
erfolgen konnte, von dem Rendanten protokollariſch über die Urſache
vernommen. Wenn die Erntſchuldigungsgründe nicht triftig ſind, ſo
wird jedesmal von demjenigen Mitgliede des Gerichts, welches die
Kaſſenkuratel hat, eine Ordnungsſtrafe gegen den betreffenden Exekutor
feſtgeſetzt. Durch dies Verfahren ſoll eine Vereinfachung des Geſchäfts
ganges erzielt und damit zugleich eine ſtrengere Kontrole über die Amts-
thätigkeit der Exekutoren ermöglicht werden.

Die „Frankf. P. läßt ſich von Berlin, den 12. Juli melden:
Von gut unterrichteter Seite ſpricht man von einem geheimen Akt, wel-
cher in dem Entwurf C der Wiener Zollkonferenzen enthalten ſei
und den Darmſtädter Verbündeten eine Friſt von acht Mona
ten geſtatte, innerhalb welcher ſie ſich über Annahme oder Ablehnung
der erwähnten Garantie erklären können. Die Unſchlüſſigkeit, mit wel
cher ſich die Koalirten dieſem ihnen ſcheinbar gebotenen Vortheile gegen
über verhalten, läßt offenbar den Wunſch erkennen, ſich die Möglichkeit
einer Ausgleichung mit den ihnen von unſerer Regierung geſtellten Be
dingungen vorzubehalten. Mittheilungen über die von den Koalirten zu
erlaſſende Rückäußerung zufolge iſt eine Abfaſſung derſelben im Werke,
welche der hier angedeuteten Auffaſſung entſprechend iſt.

Stettin; den 13. Juli. Zufolge heute hier eingegangenen Nach
richten geht die kaiſerliche Familie gleich nach der Ankunft in
Swinemünde an Bord der kaiſerlich ruſſiſchen Kriegsſchiffe, und darauf

nach Kronſtadt in See. (Nd. Z.)Köln, den 13. Juli. Die Direktion der Bonn Kölner
Eiſenbahn- Geſellſchaft ſoll in einer vor wenigen Tagen abgehaltenen
Konferenz beſchloſſen haben, die von der Regierung verlangten und durch
das Eiſenbahn Kommiſſariat eingerichteten Nachtzüge auch ferner und
bis dahin abzulehnen, daß eine am 2. Auguſt d. J. abzuhaltende Ge
neral-Verſammlung der Aktionäre ihre Anſicht ausgeſprochen habe.

(Pr. 3.)Vom Weſterwald, den 12. Juli. Die Heuerndte iſt ungewöhnlich
reich ausgefallen und bei der ſehr günſtigen Witterung glücklich eingethan.
Aus dem Ueberfluſſe der Begüterten wird bereits der Centner Heu um
27 Kr. verkauft. Die Frucht ünd Kartoffelfelder ſtehen prächtig und
die Frühkartoffeln, welche zu 3*7, Pfennigen pro Pfund zu haben ſind,
zeigen keine Spur der Krankheit, wie denn auch der gleichmäßige Ver

Halle, Sonnabend den 17. Juli 1852.
lauf der Blüthe der Spätkartoffeln eine reiche Erndte hoffen läßt. Die
übereinſtimmend günſtigen Erndteberichte aus Deutſchland und Frank
reich und die Energie der Regierungen werden ja etwaige Wuchergelüſte
niederhalten, welches die, durch Zeitverhältniſſe und Natürereigntſſe, al
lenthalben ſehr niedergedrückte ärmere Klaſſe mit belebender Hoffnung
auf eine beſſere Zukunft erfüllt. Die Brodpreiſe ſind allenthalben bedeu

tend herabgegangen. (Fr. P.-3.)
Oeſtreichiſche Monarchie.

Peſth, den 12. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt geſtern Morgen
3 Uhr hier eingetroffen. Um 8 Uhr fand die feierliche Enthüllung
des Denkmals der gefallenen Krieger zu Ofen ſtatt. Se.
Majeſtät, die Erzherzoge Albrecht, Karl und Ernſt, über 40 Generale
und ſonſtige zahlreiche militäriſche Notabilitäten, die Civil Autoritäten
und viele Tauſende aus der Bevölkerung wohnten der erhabenen Feier

bei. Das Denkmal beſteht aus einer gothiſchen Kapelle in Sänlenform
und dem eigentlichen aus Bronze geformten Denkbilde, einen ſterbenden
Kämpfer, durch eine Engelsgeſtalt getröſtet, darſtellend. Der Sockel
enthält auf 6 Tafeln die Namen der gefallenen 418 vſterreichiſchen Sol
daten. Die Vordertafel trägt die Jnſchrift: „General Hentzi mit ihm
Oberſt Allnoch ſammt 418 Tapfern ſtarben hier den Opfertod für Kaiſer
und Vaterland. 1849.“ Später fand im ſtändiſchen Redoutenſagale ein
glänzendes Banket ſtatt, welchem Se. Majeſtät beiwohnten, und zu wel
chem alle hier anweſenden Generale, Offiziere und Mannſchaften, welche
ſich 1849 bei der heldenmüthigen Vertheidigung Ofens betheiligt hatten,
geladen waren. Abends war das Hentzi Denkmal beleuchtet.

Frankreich.
Paris, den 12. Juli. Seit längerer Zeit ſieht es der Prinz

Präſident mit ungünſtigen Augen, daß die Glieder ſeiner Familie,
bis auf eine einzige Ausnahme, ſich ſo gar nicht mit den Staatsge-
ſchäften befaſſen wollen. Der Präſident ſelbſt, von glühender Arbeitsluſt
angeſpornt, will in Zukunft einige ſeiner Vettern in das Joch des
Staatsdienſtes ſpannen, ſie ſich an die Seite nehmen und als tüchtige
Regierungsbeamte heranbilden. Es. werden Manche hierin vielleicht
dynaſtiſche Tendenzen lauern ſehen, doch glauben wir dem Auslande die
Beruhigung geben zu können, daß der Plan des Präſidenten, ſeine
Vettern mehr am Schreibtiſche zu ſehen, keine weiteren Abſichten habe,
als dieſelben zu beſchäftigen, keineswegs aber, um das Kaiſerreich ein
uführen. Beſonders nahe will ſich der Präſident Jerome's Sohn ſtel

der ein feuriges Gemüth und einen regen Sinn für die höberen
Intereſſen in ſich birgt, der aber durch ſein ſtörriſches Weſen dem Vater
wie dem Vetter manche kummervolle Stunde bereitet. Napoleon, Pierre
und Lucien Bonaparte werden mithin in Zukunft an der Regierung

thätigen Antheil nehmen. (K. 3.)
Schweiz.

Aus der Schweiz, den 11. Juli. (Werbungen für den
päpſtlichen Dienſt.) Ueber dieſen Gegenſtand veröffentlicht die
„Revue de Geneve“ ſolgendes Nähere: Es handelt ſich um die Bil-
dung von zwei Regimentern zu je 3000 Mann. Drei Werbdepots
beſtehen in Pontarlier, Nantug und Bregenz, kommandirt von je einem
Hauptmann und einem Lieutenant, oder zwei Lieutenants. Das Haupt
quartier iſt in Evian (am ſavoyiſchen Ufer des Genferſees), woſelbſt
Herr v. Kalbermatten mit einem Adjutanten reſidirt. Ein weiterer
Rekrutirungsplatz iſt St. Gingolph, von wo aus mit Erfolg auf Wal
lis ſpekulirt wird. Einem jeden Depot ſind die erforderlichen Aerzte
und Agenten zugeſellt; ferner durchſtreifen die Schweiz eine große An
zahl Werber, unter welchen der jüngſt wieder in St. Gallen beſtrafte
Pfauenwirth Weber von Lachen wohl die meiſte Berühmtheit erlangt
hat, mit welchem aber auch einige Offiziere ans bekannten Familien
von Zug, Neuenburg und Wallis konkurriren ſollen. Am meiſten Glück
ſoll die Werbung bis jetzt in Freiburg und Wallis gemacht haben aus
welchen Kantonen ſchon 4 600 Mann in Nantua und Pontarlier re

giſtrirt wurden. Der Einſchiffungsplatz iſt Marſeille.
Aus der Schweiz, den 12. Juli. Die Konferenz der 3 Urkantone

in Brunnen, Kantons Schwyz, wegen des Waſſerſtandes des Vier
waldſtätterſees hat beſchloſſen, Luzern noch einmal ernſtlich zu mah
nen, zu Beſeitigung der Gefahr der Ueberſchwemmung der die Seege
genden ſtets ausgeſetzt ſind, durch angemeſſene Regelung des Abfluſſes
in Luzern Hand zu bieten. Sofern inner einer beſtimmten Zeit keine
oder nur unbefriedigende Antwort einliefe, wären die reklamirenden Kan
tone gezwungen beim ſchweizeriſchen Bundesgericht Recht zu fuchen.

r.

Amerika. h enNew York, den 30. Juni. Der berühmte amerikaniſche Staats
mann Henry Clay iſt endlich geſtern von ſeiner langwiertgen Krankheiterlöſt worden. Er ſtarb eines ſanften Todes in den Armen ſehles Seh

nes, zu dem er mit vollem Bewußtſein ſterbend ſagte „Mein Sbhn,
ich gebe!“ Die Blätter aller Parteien widmen ihm einen ſchmerzlichen
Nachruf und erſcheinen mit ſchwarzer Umrandung. Der Kongriß hat
als Zeichen trauernder Anerkennung ſeine Sitzungen ausgeſetzt. Das
feierliche Leichenbegängniß findet in Waſhington ſtatt; von da werden



natsComité nach Aſhland gebracht werden. Clay war am 12. April
1777 in Hanover County, Staat Virginia, geboren.

Provinzielles.
Das „Amtsblatt“ der Königl. Regierung zu Merſeburg vom 10.

Juli enthält folgende Perſonal Veränderungen
Der Magiſtrats Aſſeſſor Zeitz ſchel in Zeitz iſt zum interimiſti-

ſchen Polizei Anwalt für den Stadt und unmittelbaren Landbezirk des
dortigen Königl. Kreisgerichts ernannt worden. Dem Poſtmeiſter und
Lieutenant a. D. Wendrich in Bitterfeld iſt die Führung der Po
lizei-Anwaltſchaft für den Stadt und Landbezirk der beiden Königl. Ge
richtskommiſſionen in Bitterfeld interimiſtiſch übertragen. Die Schul
und Küſterſtelle zu Groß-Leinungen, Ephorie Sangerhauſen, Kö-
nigl. Patronats, iſt durch freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jn-
habers erledigt. Die Schul und Organiſtenſtelle zu Schweinitz,
Ephorie Jeſſen, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnha-
bers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet. Der Pa-
ſtor Haake zu Bühne und Rimbeck tritt auf ſeinen Antrag mit dem
1. November d. J. in den Ruheſtand. Die Stelle iſt landesherrlichen
Patronats. Der Pfarrer Ferber zu Lißdorf, in der Diöces Eckarts-
berga, tritt am 1. October c. in den Ruheſtand. Die Pfarre zu Liß-decf gehört zum Patronate der Landesſchule zu Pforte.

Vermiſchtes.
s (6. Auflöſung.) Wittekind.

(7. Räthſel.)
Es flüſtert's der Himmel,
Es murrt es die Hölle,
Nur ſchwach klingt es nach
Jn des Echo's Welle,
Und kommt es zur Fluth,
So wird es ſtumm;
Auf der Höh', da hörſt du
Sein zweifach Geſumm.
Jn Griechenland klein,
An der Tiber Borden
Jſt's größer,
Am größten in Deutſchland geworden.
Jm Schatten birgt ſich's, im Blümchen auch,
Du hauchſt es täglich, es iſt nur ein Hauch.

Nun, wie ſtehts mit dieſem „Hauch“?

4 Ein Schneidermeiſter, Namens Pech au, war reich geworden
und übermüthig. Er kaufte ſich alſo ein Landgut und trieb ſich viel in
den Gaſthöfen der benachbarten Städte umher, renommirte und krakeelte.

Einſt kam er aber in Quedlinburg an den rechten Mann, der ihm kein
Räthſel aufgab, ſondern gleich die Auflöſung: „Wer Pech angreift, beſu-
delt ſich, und wen die Nadel ſticht, ſagt: au! Das Ganze ſind Sie,
Pechau!“

Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.

Dem landwirthſchaftlichen Publiko, namentlich den Rappsbau-
Betreibenden, dürfte es nicht ohne Jntereſſe ſein zu erfahren daß
Herr Oekonomie Amtmann Lüdersdorff zu Lösnig bei Mühlberg im
heurigen Jahre den erſten Verſuch gemacht hat, ſeinen Rapps, ſtatt
zu dreſchen oder auszureiten, mittelſt einer Elle ſtarken eichenen
gewöhnlichen Ackerwalze auf 2 bis 3 nebeneinander auf dem Rapps-
felde angebrachten einfachen länglichen Tennen auszuwalzen.
Dieſes Verfahren hat ſich in jeder Beziehung als überaus praktiſch
herausgeſtellt, indem dadurch nicht nur eine bedeutende Zeiterſparniß
erzielt eine einzige ſolche Walze mit 2 Pferden beſpannt, beſchäftigt
40 bis 50 Arbeiter ſondern auch die Arbeit verringert wird, weil
das Stroh durchaus nicht zermalmt wird, abgeſehen noch davon, daß
die Anſtrengung der Pferde, dem Ausreiten gegenüber beträchtlich ver

mindert wird. (N. H. 39
Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm, 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
o

15. Juli. Tagesmittel.Luftdruck 334,55 Par. L. 334,04 Par. L. 334,22 Par. L. 534,27 Par. L.

Dunſtdruck 4,91 Par. L. 5,18 Par. L. 5,26 Par. L. 5,12 Par: L.

Relat. Feuchtigk. 69 pCt. 40 pCt. 63 pCt. 57 pCt.
Luftwärme 15,1 Gr. Rm. 22,9 Gr. Rm. 17,0 Gr. Rm. 18,3 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Allgemeiner Anzeiger.
Heute enthalten unſere zahlreichen Provinzialblätter wir

halten deren 16 keine einzige Familien Nachricht. Die Hitze!
Die Red.

Bekanntmachungen.

Waaren Lagern
ſoliden Geſellſchaft zurückbleibende Prämien.

Schleſiſchen

Ausfertigung der Policen ſofort ausgeführt wird.
Halle, den 15. Juli 1852.

Den Geſchäftsabſchluß pro 1851, aus welchem der günſtige Stand und der umfangreiche Fortſchritt der
Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft zu erſehen ſind, ſo wie alle auf das

Inſtitut Bezug habenden Materialien liegen bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht bereit, und
ertheilt derſelbe gern jede nur wünſchenswerthe Auskun

Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß ihm von der

Schleſiſchen Feuer Verſichernngs- Geſellſchaft in Zreslan
die Haupt Agentur für den Negierungs Bezirk Merſeburg übertragen worden iſt und empfiehlt auf

Grund dieſer Anzeige die genannte Geſellſchaft zu Verſicherungen von Mobilien und Jmmobilien aller Art,
Getreide, Vieh u. ſ. w., gegen feſte und hinſichtlich ihrer Billigkeit hinter keiner anderen

ft, ſo wie von ihm auch auf die reſp. Anträge die

Herm. Frenkel,
Große Märkerſtraße Nr. 458.

Weintraube.Miſſions-Doppelfeſt.
Der Superintendent ſammtlicher Stationen der
Berliner Miſſionsgeſellſchaft in Suüdafrika, Miſſionar
Schultheiß, wird auf ſeiner Beſuchs Rundreiſe
durch die Provinz Sachſen auch unſern Verein mit
ſeiner Gegenwart erfreuen. Um möglichſt allen
Miſſionsfreunden unſeres Kreiſes Gelegenheit zu
geben das Zeugenwort aus dieſem Munde zu ver
nehmen werden wir, geliebt es Gott, in den Ta
gen ſeiner Anweſenheit ein Doppelfeſt begehen und

i Mittwoch, den 28. Juli, Nachmittags
Uhr in der Kirche zu Sandersleben, und

Donnerſtag, den 29. Juli um die gleiche Zeit
in der Kirche zu Lebendorf bei Cönnern. Ev.
kuc. 14, V. 17.

Der Vorſtand des Miſſionshülfsvereins
für Alsleben und Umgegend.

Verkaufs- Anzeige.
Mein an der Torgauer Straße belegenes

Wohnhaus nebſt 5 Morgen Garten und Feld,
welches ſich ſehr gut für einen Zimmermeiſter
oder Gärtner eignet, beabſichtige ich Familien-
Verhältniſſe halber bis 1. Auguſt c. mit 600
700 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Näheres
au Ort und Stelle.

Belgern, den 10. Juli 1852.
Fr. Ehricht, Zimmermeiſter.

Sonntag und Montag, den 18. und 19.
Juli, iſt das alljährliche Feſt der hieſigen jun-
gen Leute und wird durch einen Zug nach der
Heide mit Janitſcharmuſik gefeiert werden, wozu
ergebenſt einladet Thuſius in Dölau.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Naächſten Sonnabend, den 17. Juli, großes
Militair- Concert von dem im vorigen Jahr mit
ſo vielen Beifall aufgenommenen Muſik Chor
des Königl. Preuß. 31. Jnufantrie- Regiments
aus Erfurt. Anfang 5 Uhr. W. Koch.

Theater in Lauchstädt.
Sonntag, den 18. Juli 1852,

Zum erſten Male:

Alte Liebe roſtet doch,
Original Luſtſpiel in 3 Aufzugen

von Dr. Hartmann.
Die Direction.

u

die ſterblichen Ueberreſte Clay's durch ſeinen Sohn und durch ein Se

l
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